
„Fast wie ein Profi"
Schlangen will die Olympia-Norn „knacken"

um BERLIN/MEPPEN. Nach
zwiespältigen Gefühlen -
guter 1500-m-Lauf ohne
das erhoffte Ergebnis - bei
den Hallenweltmeister-
schaften im spanischen Va-
lencia hat Carsten Schlan-
gen den Blick nach vorn ge-
richtet: Kurzfristig auf die
Olympischen Spiele in Pe-
king in diesem Jahr und
dann auf die Weltmeister-
schaft in Berlin 2009.

„Carsten trainiert fast
schon wie ein Vollprofi", er-
kannte sein ehemaliger
Meppener Trainer Gerd Jan-
ning die guten Bedingungen
für den aus der emsländi-
schen Kreisstadt stammen-
den Läufer, der für die LG
Nord Berlin startet. Dafür
hat der Sportler, der im Ok-
tober an der Technischen
Universität Berlin seine
letzte Architektur-Prüfung
abgelegt hat, eine Art Ur-
laubssemester genommen.

In Absprache mit der Uni
wird er die Diplomarbeit
erst ab Herbst 2009, nach
der Weltmeisterschaft im
Berliner Olympiastadion, in
Angriff nehmen.

Jetzt muss Schlangen die
Norm für die Olympischen
Spiele in Peking „knacken"
und dafür seine Bestzeit um
gut eine Sekunde auf 3:35,50

„Das ist Carsten
ohne weiteres
zuzutrauen"

Jan Gerrit Keil, Leistungs-
sportwart der LG Nord

Minuten verbessern. „Nach
den Leistungssteigerungen
der letzten Jahre ist ihm das
ohne weiteres zuzutrauen",
urteilt der Leistungssport-
wart der LG Nord, Jan Gerrit
Keil.

Schlangen und seine Mit-
streiter von der LG Nord,
die am Wochenende ohne

den Emsländer bei der
deutschen Crossmeister-
schaften in Ohrdruf den Ti-
tel gewannen, bestreiten
zur Olympiavorbereitung
ein Trainingslager in Portu-
gal und Südafrika. Keil
hofft, dass der Emsländer
dann „endlich auch mal das
Glück des Tüchtigen auf
seiner Seite hat und in den
Endlauf kommt". In Valen-
cia fehlten ihm gerade 55
Hundertstelsekunden für
die Qualifikation zum Fi-
nallauf, bei dem in der
Halle nur neun Sportler
starten. Schon bei der Euro-
pameisterschaft 2006 in
Göteborg hatte der Emslän-
der den Endlauf nur knapp
verpasst. Damals hätte
seine Zeit zum Finale und
Rang 10 gereicht, aber die
Platzierung langte nicht,
weil sich in einem anderen
Vorlauf zu viele Läufer mit
langsameren Zeiten direkt
qualifiziert hatten.
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